Zum 40. Geburtstag
Es war einmal….

So fingen früher viele Geschichten und Märchen an,

die kleinen Mädchen und Jungen glaubten daran –

ein modernes Märchen oder wie alles begann….

Das Mädchen Simone und der Junge Olaf Patt
So hieß – oh nein, so heißt das sympathische (Ehe)-Paar,

glaubt es, ihr Leut’, diese Geschicht’ – sie ist wahr.

Um dem „normalen“ Arbeitsalltag zu entkommen, 

haben Sie im Urlaub Reisen in ferne Länder unternommen.

In diese Länder sind sie jedoch nicht mit dem Flugzeug gekommen,

sondern haben ausschließlich das Reisemobil genommen.

1995 traten sie gemeinsam Ihre erste Reise an,

Italien und Griechenland standen zunächst auf dem Plan.

Bis zu jenem Tag in Griechenland,

als sie trafen den Aussteiger Bernhard am Meeresstrand.

Dieser schwärmte ihnen von der Türkei vor

und setzte den beiden einen „besonderen Floh“ ins Ohr.

Die ganze Nacht konnten sie nicht viel schlafen,

am nächsten Morgen war klar, das Abenteuer zu wagen.

Die Bilder aus der Türkei lassen erahnen,

dass es schöne und erlebnisreiche Wochen waren.

1996 fuhren sie dann nach Dänemark und Schweden,
dabei durfte natürlich auch Norwegen nicht fehlen.

1997 machten sie in Kroatien Station,

auch dieses Land gehörte zur Urlaubs-Passion.

1998 war die Türkei ihr erneutes Reiseziel,

das ihnen bereits 1995 gut gefiel.

Man sagt schon mal so daher: „die Welt ist doch manchmal sehr klein“,

deshalb trafen sie auch Bernhard wieder, wie sollte es anders sein!

Dieser ließ sich dort gerade einen Trimaran bauen,

um sich damit die Südsee und andere Kulturen anzuschauen.

Seine Art zu leben und zu reisen faszinierte sie sehr – 

diese Gedanken ließen sie nicht mehr los seither.

Bis zu diesem Entschluss sollten noch einige Jahre vergehen,

diese nutzten sie, um sich im Urlaub weitere Länder anzusehen.

1999 waren Korsika, Sardinien und die Schweiz dran

und 2000 standen schon wieder Griechenland und Türkei auf dem Plan.

2001 reisten sie nach Marokko und Korsika ein,
bereits 2002 stand wieder Marokko an.

Ferner machten sie außerdem eine „kleine“ Europa-Tour,

sie beschränkten sich auf Frankreich, Tschechien und die Niederlande „nur“!

2003 war das Land Tunesien ein Muß

und darüber hinaus die Dominikanische Republik (diesmal ohne Bus!);

dies reichte aber nicht aus, die Niederlande kam dann zum Schluss.

2004 haben sie sich wieder nach Marokko und in die West-Sahara begeben,

und haben sich auch noch in Polen/Litauen/Lett- und Estland umgesehen.

2005 wurde als Reiseziel Spanien, Portugal, Korsika und Sardinien angegeben,

doch sind sie auch wieder in den Niederlanden gewesen.

2006 haben sie Spanien, Marokko, West-Sahara und Mauretanien bereist,

5 ½ Wochen hatten sie dafür Zeit.

Mit jedem Urlaub wuchs die unbezähmbare Reiselust –

nach jeder Rückkehr verblieb nur noch der Alltagsfrust.

Viele Gedanken und Überlegungen reiften 2007 zu einem konkreten Plan,

Simone und Olaf traten in Bernhards Fußstapfen und dessen Erbe an.

Aus den Gedanken wurde ein Lebenstraum,

so steht es auf der Homepage – man glaubt es kaum.

Um dieses Ziel zu erreichen,

mussten sie von alltäglichen Normen und Gewohnheiten abweichen.

„Ohne Moos nichts los“ – das war beiden nur zu gut bewusst,

drum wurde alles verkauft, was nicht beständig sein musst.
Im Dezember 2007 wurde ihr geliebtes Haus verkauft,

als zukünftiges „Mobile-Home“ ein Magirus Deutz gekauft.

Doch das Chasis allein reichte natürlich nicht aus,

ein „Lak-II-Wohnkoffer komplettierte das rollende Haus.

Nach dem Hausverkauf zogen sie um in einen Wohnwagen,

auf einem Aussiedlerhof konnten sie alles Weitere planen. 

Für den Auf- und Ausbau ihrer „Maggie“ brauchten sie viele tausend Stunden,

diese Arbeiten waren durchdacht, aber auch mit viel Mühen und Schweiß verbunden.

Ende 2008 gaben sie dann auch ihre Arbeitsstellen auf,
 um die letzten Arbeiten voranzutreiben an ihrem „Mobil-Haus“.
Am 20.09.2009 zogen sie dann aus ihrer Wohnwagen-Klause,

hinein in ihr fertiges und mobiles neues „Zuhause“. 

Am 20.12.2009 machten sie die erste größere Testfahrt für Mensch und Auto,

und diese Reise (mit dabei auch ihr Hund Paco) führte sie wieder nach Marokko.

So wie ich lasen im August 2010 viele in der Siegener Zeitung davon;

am 22.08.2010 war es dann soweit - der lang geplante Lebenstraum fing an.
Seitdem bin ich von Bildern und Berichten fasziniert, 


und ganz ehrlich – von diesem schönen Virus auch infiziert…. !



Es ist eine Freude und ein Genuss sondergleichen, 



diese „Vagabunden“ auf Ihrer Reise zu begleiten. 

Welchen Menschen und Kulturen sie auf dieser Fahrt bereits begegneten,
kann ein Jeder auf ihrer fantastischen Homepage in vielen Berichten lesen. 

Geschichten und Gedichte haben manchmal ein offenes Ende,

drum schließe ich hier ganz behände.

Doch diese Reise möge immer weitergehen,

irgendwann gibt es ein Wiedersehen … …
Dieses Gedicht über einen fantastischen Lebenstraum ist Simones 40. Geburtstag gewidmet.
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